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Unter dem Motto „Auf und da-
von - Ab ins Ausland“ und auf
Initiative des Jugendheim Rae-
ren, des RdJ, des Infotreffs und
des Jugendbüros soll interes-
sierten Jugendlichen die Mög-
lichkeit geboten werden, sich
durch die weite Welt der Back-
packer, Au-Pair-Mädchen und
Entwicklungshelfer zu fragen.

„Viele Eltern denken bei
dem Begriff Auslandsjahr
gleich, dass ihre Kinder ein
ganzes Jahr verlieren“

Mitorganisator Tom Rosen-
stein, Hauptamtlicher Jugend-
arbeiter im Jugendheim Rae-
ren, erklärte auf einer Presse-
konferenz am Mittwochmor-
gen, was ihn und seine Kolle-
gen zur Organisation einer
solchen Veranstaltung veran-
lasst hat. „Die Idee für diesen
Informationsabend ist uns ei-
gentlich gekommen, weil der
Bedarf an richtigen Informati-
onen bei den Jugendlichen

nach wie vor riesig ist. Auch
ich werde wegen meiner ver-
schiedenen Erfahrungen im
Ausland von unzähligen Ju-
gendlichen angesprochen, die
einfach Informationen wollen
und diese auch brauchen.“

Neben nützlichen Informa-
tionen, Vorträgen und Erfah-
rungsberichten für Jugendli-
che, die sich beispielsweise im
Ausland engagieren oder ihr
Abiturjahr machen wollen,
sollen auch die Eltern der Rei-
selustigen beruhigt und im
besten Fall sogar überzeugt
werden. „Zwischen Eltern und
Kindern bzw. den Jugendli-
chen kommt es hier häufig zu
einem Generationskonflikt. El-
tern schießt bei dem Begriff
Auslandsjahr die Angst in den
Kopf, dass gleich ein ganzes
Jahr verloren geht. Das ist aber
nicht so“, so Rosenstein weiter,
der sich seit 2004 in der Ju-
gendarbeit engagiert.

Ein klarer Trend sei bei den
Jugendlichen oder jungen Er-
wachsenen zur Zeit nicht aus-
zumachen, erklärt Lara Lie-
bertz vom Eupener Infotreff.
„Das ist immer ganz unter-
schiedlich. Alles, was das Eh-
renamtliche betrifft, ist jedoch
nach wie vor sehr beliebt.
Ebenfalls ist momentan das
selbstständige Reisen oder
Work and Travel genau so ge-
fragt wie Aufenthalte in Asien
oder Kanada. Kurzum ist ei-
gentlich alles beliebt, was
recht weit von der Heimat ent-
fernt ist. Der finanzielle As-
pekt spielt dabei natürlich
auch immer eine immens
wichtige Rolle.“ Da ein Aus-

landsjahr schnell mit einigen
Tausenden Euro zu Buche
schlagen kann, soll im Zuge
von „Auf und davon“ auch
umfassend über die verschie-
denen Förder- und Hilfspro-
gramme informiert werden.
„In puncto Finanzen kommt
es immer darauf an, was der
oder die Jugendlichen im Aus-
land vor- oder geplant haben.
Bei der Freiwilligenarbeit gibt
es beispielsweise verschiedene
Programme, die sich an den
anfallenden Kosten beteiligen.
Programme wie Erasmus Plus
werden während der Veran-
staltung von uns vorgestellt“,
so Valérie Kaldenbach vom Ju-
gendbüro in Eupen.

Im August soll eine
mehrwöchige
Schnupperreise nach
Jakarta organisiert
werden.

Während des Informations-
marktes - von Aufbau und Ab-
lauf her mit dem Berufs-Infor-
mationsabend des Königli-
chen Athenäums in Eupen zu
vergleichen - soll auch mit
dem völlig verzerrten Bild ei-

nes Auslandaufenthaltes, das
vielen Jugendlichen durch den
Kopf schwirrt, aufgeräumt
werden. „Viele Interessenten
kommen zu uns und sagen
‚ich will jetzt genau wie je-
mand, den ich im Fernsehen
gesehen habe für zwei Monate
an einem Strand in Thailand
arbeiten‘. Zu einem Auslands-
jahr gehört aber viel mehr als
das. Viele der Jugendlichen
müssen neben der Arbeit oder
dem Vergnügen beispielswei-
se auch grundlegende Dinge
wie Wäschewaschen oder Ko-
chen erledigen. Gleichzeitig
müssen oft noch Sprachbarri-
eren überwunden werden. Wir
wollen das Ganze nicht
schlecht machen, aber all das
muss im Vorfeld klar sein“, er-
zählt Liebertz. Als Mittel zum
Zweck soll deshalb auch eine
„Schnupperreise“ dienen, die
im August stattfinden soll und
einen zweiwöchigen Aufent-
halt in Jakarta vorsieht (siehe
„Nachgefragt“).

Weitere Informationen
unter www.jugend-
treff.be oder im Büro
des Infotreffs, Go-
spertstraße 24 in Eu-
pen.

Am 15. März findet im
Pfarrheim in Raeren ein In-
formationsmarkt rund um
das Thema Auslandaufent-
halte statt. Dort soll mit
Klischees aufgeräumt und
skeptische Eltern über-
zeugt werden.

Informationstag: Jugendliche sollen mehr über Auslandsreisen und Angebote erfahren

Nicht nur Sonne, Strand und Party

VON MIKE NOTERMANS

l Eupen/Raeren

Valérie Kaldenbach und Lara Liebertz sind Mitorgani-
satoren der Veranstaltung. Foto: Magali Keifens

Auslandsaufenthalte fordern weit mehr von den Jugendlichen, als sich die Zeit am Strand zu vertreiben. Foto: dpa

Warum wollen Sie eine
Schnupperreise nach Jakarta
organisieren?
Die Jugendlichen könnten

sich so ein unverfälschtes Bild
von den Organisationen dort
machen und mit den Men-
schen in Kontakt kommen.
Viele würden so merken, dass
nicht alles so ist, wie sie es in
einer Dokumentation gesehen
haben.

Warum soll es ausgerechnet
nach Jakarta gehen?
Da in Jakarta ein Projekt der

„Jabez Kidz V.o.g“ besteht, sind
Kontakte vor Ort vorhanden.
Jabez Kidz wurde von einem
Eupener ins Leben gerufen
und ich persönlich engagiere
mich auch für dieses Projekt.
Vor Ort gibt es außerdem eine
große Partnerorganisation,
die uns ein interessantes Pro-
gramm bietet.

Wie lange soll die Schnup-
perreise dauern?

Wir denken, dass die Reise
zwischen zwei und drei Wo-
chen dauern soll.

Wäre die Teilnehmerzahl,
falls solch eine Reise zustan-
de kommt, begrenzt?
Wir haben an eine Gruppe

von 6-7 Personen gedacht.
Wenn die Gruppe größer wer-
den sollte, müssten wir mehr
Betreuer mitschicken. (mn)

Tom Rosenstein, Jugendarbeiter

NAC H G E FRAGT  B E I  . . .

„Mit den Menschen dort
in Kontakt kommen“
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.Tom Rosenstein

Der Verkehrsverein Eynatten
führt am 25. März um 20 Uhr
im Aktionszelt am Jugendtreff
Inside an der Lichtenbuscher
Str. 27 seine diesjährige Gene-
ralversammlung durch. Neben
den formellen Punkten: Kas-
senbericht, Entlastung des
Kassierers und des Vorstan-
des, sowie dessen Neuwahl
wird über die Aktivitäten des
Jahres 2014 berichtet. Darüber
hinaus wird eine Vorschau
über die Aktivitäten des Jahres
2015/16 gegeben.

Bürger und Vertreter von
Eynattener Vereinen sind
herzlich eingeladen.

l Eynatten

Generalversammlung

Verkehrsverein
Eynatten tagt im
JugendtreffKann man Selbstwert einkau-

fen oder online bestellen? Ist
Selbstwert eine Kapitalanlage?
Worin investieren wir und wie
viel? Welches Risiko sind wir
bereit einzugehen und wie
fühlen wir uns, wenn wir da-
bei trotzdem Federn lassen?
Was tun wir alles, um unseren
Selbstwert konkurrenzfähig
zu machen? Wer und was be-
stimmen den Tageskurs unse-
rer Anlagen? Welche Potenzia-
le und Talente schlummern in
uns? Was muss man als Kind
mit auf den Weg bekommen,
um im späteren Leben ein ge-
sundes, natürliches Selbst-
wertgefühl auszustrahlen und
seine Fähigkeiten auszuleben?
Die Zuhörer erwartet ein kurz-

weiliger interaktiver Gedan-
kenspaziergang mit Power-
Point-Präsentation und leben-
digem Austausch zum Thema
Selbstwert. Referentin Claudia
Velz würzt den Abend mit
Auszügen aus ihrem Buch
„Das schwarze Schaf in mei-
nem Spiegel“. Zu diesem Vor-
tragsabend lädt die Landfrau-
engruppe am Mittwoch, 18.
März um 20 Uhr ins Kultur-
heim nach Hergenrath ein.

„Eine Tüte Selbstwert“
l Hergenrath

Landfrauen: Vortragsabend am 18. März

Nichtmitglieder wer-
den gebeten, sich tele-
fonisch unter
087/87 78 12 oder
martina.palen-
berg@lfv.be anzumel-
den!

Am Samstag , dem 7. März
2015 organisiert die Lokal-
gruppe Eupen-Kettenis vom
Bund der Familien im großen
Saal der Grundschule Kettenis
wieder eine Börse „Rund ums
Kind“. Auf diesem Wege geben
die Organisatoren interessier-
ten Familien die Gelegenheit
Kinderbekleidung (Größen 3
bis 12 Jahre) und andere Kin-
derartikel (z. Bsp. Schulmateri-
al und Sportartikel) selbst zu

verkaufen. Dazu vermietet sie
wieder Tische zu 8 € (Mitglie-
der 5 €). Für diejenigen, die
gut erhaltene Kinderartikel
aus zweiter Hand suchen,
lohnt es sich am 7. März in der
Grundschule Kettenis (Ein-
gang Winkelstraße) reinzu-
schauen. Die Besucher werden
bestimmt fündig und das zu
interessanten Preisen. Dies al-
les findet in einem lockeren,
geselligen Rahmen statt. Wäh-
rend des ganzen Nachmittags

werden Getränke, belegte
Brötchen, Kaffee und Kuchen
angeboten. Der Verkauf findet
von 14 bis 16 Uhr statt, der
Aufbau für Verkäufer startet
um 12.30 Uhr. Interessierte
Aussteller können sich ab
Samstagmorgen dem 21. Feb-
ruar 2015 ab 9 Uhr bei Petra
Irps Tel.: 087/55 75 28 anmel-
den. Die Organisatoren möch-
ten bei dieser Gelegenheit auf
ihre Börse „rund um Kleidung
ab Größe 164 und für Erwach-
sene“ vom Samstag 9. Mai
2015 aufmerksam machen.

l Kettenis

Börse „rund ums Kind“
Bund der Familien: Am Samstag im Saal der Grundschule

http://users.sky-
net.be/bundderfamili-
en/  

FAMILIENANZEIGEN
schaltet man immer im


